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sie herzlich von Dr. Renate
Buchenauer, Projektkoordi-
natorin des Vereins Hugenot-
ten- undWaldenserpfad e. V.,
willkommen geheißen. Sie
hat in den vergangenen Jah-
ren große Teile des „Wegs in
die Freiheit“ quer durch Eu-
ropa mitgeplant und war des-
halb an den Erfahrungen der
beiden Fernwanderer beson-
ders interessiert.
„Die ersten Abschnitte un-

seres Wegs in Südfrankreich
waren historisch teilweise be-
stimmt von der Thematik
dramatische Flucht“, berich-
tete Olivier Rüfenacht. Nach
Norden hin sei immer mehr
die Schwierigkeit der Glau-
bensflüchtlinge sichtbar ge-
worden, in der Freiheit, aber
doch imExil und teilweise ge-
gen Widerstände der Einhei-
mischen in mehreren Versu-
chen eine neue Existenz auf-
zubauen. Sie studierten dies
am Beispiel von Todenhau-
sen und standen an seinem
Gründungsdenkmal „Sonn-
abendkopf“. In Louisendorf

im alten Schulhaus, bevor sie
in der Johanniterkirche, die
ab 1755 den Wiesenfelder
und aus Todenhausen zuge-
zogenen Kolonisten als „Tem-
ple“ diente, mit Orgelmusik
auf ihre letzte Etappe der Kul-
turroute verabschiedet wur-
den. KARL-HERMANN VÖLKER

schilderte ihnen Ortshistori-
ker Heinz Berg die Hunger-
jahre nach Gründung 1688.
Er führte sie zur kleinen Hu-
genottenkirche und zum Ge-
denkstein mit dem Wappen
von Die in Südfrankreich. In
Wiesenfeld waren die
Schweizer Wanderer zu Gast

Wiesenfeld/Louisendorf – „Wir
haben es geschafft!“, melde-
ten stolz von ihrem Ziel Hu-
genotten-Museum in Bad
Karlshafen die Schweizer
Langstrecken-Wanderer Nan-
cy Felix (71) und Olivier Rü-
fenacht (80), nachdem sie auf
ihrer vorletzten Etappe des
2300 Kilometer langen Euro-
päischen Kulturwanderwegs
Hugenotten- und Waldenser-
pfad den Burgwald und die
Dörfer Wiesenfeld und Loui-
sendorf kennen gelernt hat-
ten. „Endlich auch Louisen-
dorf“, freuten sie sich, denn
amAnfang ihrer großen Tour
hatten sie in Südfrankreich
den Fluchtort Die, heute Part-
nerstadt von Frankenau,
durchwandert und die Ge-
schichte der Louisendorfer
Kolonisten studiert.
Natürlich hat das Schwei-

zer Ehepaar die von Frank-
reich durch die Schweiz nach
Deutschland führende Kul-
turroute nicht in einem Jahr
durchwandert, sondern in
vielen Etappen. „Wir sind
2013 im südfranzösischen Po-
ët Laval gestartet und haben
dann, unterbrochen nur von
zwei Jahren mit der Corona-
Pandemie, in jedem Jahr ein-
zelne Streckenabschnitte ab-
gelaufen und uns dann ge-
zielt auch mit historischen
Orten beschäftigt“, erzählte
Nancy Felix. Dabei wurden
kurze Ausfallstrecken auch
mit Bus und Bahn zurückge-
legt.
Sie, ehemalige Lehrerin, ist

ebenso wie ihr Mann, früher
leitender Mitarbeiter in einer
französischen Fluggesell-
schaft, Mitglied des Genfer
Vereins „Sur les pas des hu-
guenots et vaudois du Pié-
mont“. Zudem hat Olivier Rü-
fenacht selbst auch französi-
sche Vorfahren, die sein Inte-
resse am Schicksal der Glau-
bensflüchtlinge besonders
ausgeprägt haben.
Zu ihrer letzten Etappe

durch Hessen mit Ziel Bad
Karlshafen starteten sie in
diesem Jahr am 1. Mai von
Heidelberg ins Hessische und
machten später Station in
Friedrichsdorf mit Philipp-
Reis-Haus und Hugenotten-
museum. InMarburg wurden

Wappen der Partnerstadt Die: Nancy Felix besichtigte es bei ihrem Rundgang durch Louisen-
dorf mit Heinz Berg und berichtete von ihrem Besuch dort. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Wo Schulkinder noch Französisch sprachen: In der ehemaligen
Hugenotten- und Waldenserkolonie Wiesenfeld besuchten
die Schweizer Wanderer Olivier Rüfenacht und Nancy Felix
das alte Schulhaus von 1838. Sie interessierten sich für die
Gründungsgeschichte des Dorfes.

Der weite Weg in die Freiheit
Schweizer Paar wanderte 2300 Kilometer auf Hugenottenpfad

Infoabend:
Pflegefamilie

werden
Frankenberg – Die Veranstal-
tungsreihe von Vitos-Teilha-
be zu Pflegefamilien, Erzie-
hungsstellen und Familien-
gruppen geht in die nächste
Runde. Am Donnerstag, 14.
November, ab 19 Uhr lädt die
Vitos-Jugendhilfe Interessier-
te zu einem digitalen Info-
abend ein, um mehr darüber
zu erfahren, wie sie einem
Kind ein neues Zuhause ge-
ben und sich beruflich als Er-
ziehungsstelle oder Familien-
gruppe engagieren können.
Neben einer Einführung in

die Aufgaben und Anforde-
rungen an Erziehungsstellen
und Familiengruppen erhal-
ten die Teilnehmenden Infor-
mationen über den Bewer-
bungsprozess, die erforderli-
chen Schulungen sowie die
fortlaufende Unterstützung.
Es wird aufgezeigt, wie Fami-
lien, Paare, Lebensgemein-
schaften und Alleinerziehen-
de unabhängig von Familien-
stand oder Herkunft als Pfle-
gefamilien aktiv werden kön-
nen.

Anmeldung bei Michaela
Sepanlou, michaela.sepan-
lou@vitos-teilhabe.de, Mobil:
0151 19 36 72 32. nh/mab

Wir für die
Region: Verein

löst sich auf
Frankenau – Der Frankenauer
Verein „Wir für die Region“
trifft sich am Donnerstag, 28.
November, zurMitgliederver-
sammlung im Waldecker
Hof. Beginn ist um 19 Uhr.
Einziger Tagesordnungs-
punkt ist die Auflösung des
2005 gegründeten Vereins,
teilt der Vorstand mit. bs

Volkstrauertag:
Termine in

Gemeinde Haina
Haina/Kloster – Gottesdienst-
termine Volkstrauertag, 17.
November:

Löhlbach: 9 Uhr Andacht
und Kranzniederlegung am
Ehrenmal, mit Bürgermeis-
ter, Männergesangsverein
Hundsdorf und Musikverein
Löhlbach und Pfarrer Ritter.

Battenhausen: 10 Uhr An-
dacht und Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, Pfarrer
Ritter.

Dodenhausen: 10 Uhr An-
dacht und Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, mit Po-
saunenchor, Prädikant W.
Bornscheuer.

Haina/Kloster: 11 Uhr An-
dacht und Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, Pfarrer
Ritter.

Halgehausen: 13.30 Uhr An-
dacht und Kranzniederle-
gung am Ehrenmal, Pfarrer
Jung. nh

Kostenloser
Kurs in

Öl-Kreide-Technik
Marburg/Bromskirchen – Zu ei-
nem kostenlosen Kurs mit
zwei Tagesveranstaltungen,
bei denen man die Öl-Kreide-
Technik erlernen kann, lädt
das Künstlerpaar Saeideh
Keshavarz und Majid Saberi-
nejad vom Atelier No.1, das
seit vier Jahren in Marburg
lebt und arbeitet, zusammen
mit dem Bromskircher Kul-
turzentrum Die Taube, kura-
tiert von Justus Dahmen-Was-
senberg, ein. Ziel ist es, dass
die Teilnehmer eine fertigge-
stelle Arbeit mit nach Hause
nehmen.
Die Kurse finden am 17.

und 24. November von 11 bis
16 Uhr statt im Atelier No. 1
in der Augustinergasse 2 in
Marburg. Die Veranstaltun-
gen sind kostenlos, da die Ini-
tiative durch die Bundeszen-
trale für politische Bildung
bpbmit dem Programm „Mit-
einander Reden“ gefördert
wird. Die Gruppengröße ist
auf zehn begrenzt, eine Ver-
köstigung wird bereitgestellt.

Anmeldung per E-Mail an
kontakt@kulturzentrumdie-
taube.de. Infos auf kulturzen-
trumdietaube.de. nh/mab

Wegen sexuellem Übergriff vor Gericht
Widersprüche in den Aussagen der Geschädigten

fall komplett nackt war. Die
wiederum sprach vor Gericht
jedoch von „normaler Haus-
kleidung“.
Die Zeugin müsse nun un-

bedingt auch vor Gericht er-
scheinen, um zur Klärung
beizutragen, befand auch der
Vorsitzende, RichterWieland
Stötzel. Der wunderte sich
auch darüber, dass die mut-
maßlich Geschädigte bei der
Polizei davon gesprochen ha-
be, dass der Mann sie heira-
ten, ihr das Haus überschrei-
ben und ihrem Sohn ein Auto
schenken wollte. „Nein, ich
wollte nur da wohnen“, sagte
sie auf die Frage, ob sie das
auch gewollt habe. „Das passt
für mich nicht so richtig zu-
sammen“, betonte Stötzel,
der noch darauf hinwies, dass
es sich möglicherweise auch
nicht um Vergewaltigung,
sondern „nur“ um einen se-
xuellen Übergriff handeln
könnte.
Die Verhandlung wird am

21. November fortgesetzt.
kse

berichtete die Zeugin weiter.
Dazwischen sei an der Bus-
haltestelle, an der sie wartete
der Angeklagte noch einmal
mit dem Auto aufgetaucht,
habe sich dann aber wieder
entfernt. Anzeige habe sie zu-
nächst gar nicht erstatten
wollen, das habe sie erst ge-
tan, nachdem der Mann sie
des Diebstahls bezichtigt ha-
be, weil sie sein Mobiltelefon
mitgenommen hatte.
Verteidiger Carsten Dal-

kowski machte nach der Ver-
nehmung der Frau keinen
Hehl daraus, ihre Glaubwür-
digkeit in Frage stellen zu
wollen. „Bei der Polizei hat
sie noch gesagt, dass sie erst
durch den Griff an die Hüfte
aufgewacht ist“, so der An-
walt, der weitere „Varianten
in den Aussagen“ sah.
Den größten Widerspruch

machte Dalkowski in der po-
lizeilichen Vernehmung ei-
ner der abholenden Frauen
fest. Die hatte gesagt, die 37-
Jährige hätte ihr erzählt, dass
der Angeklagte bei dem Vor-

sei. Die inzwischen wachge-
wordene Zeugin habe ihn
dann wegstoßen können.
Wie die 37-Jährige berichte-

te, sei sie erst wenige Wo-
chen vor demVorfall bei dem
Mann eingezogen, wo sie in
einem eigenen Stockwerk ge-
wohnt habe. Das Verhältnis
zu dem Angeklagten be-
schrieb sie als harmonisch.
Auch am 22. September ver-
gangenen Jahres habe man
abends gemeinsam gegessen,
dann sei sie in ihren Bereich
schlafen gegangen.
„Am Morgen bin ich davon

wachgeworden, dass die Bett-
decke weggeflogen ist“, sagte
sie. Nachdem ihre Unterhose
bis zu den Oberschenkeln he-
runtergezogen war, habe sie
sich schnell aufgesetzt und
den 68-Jährigen heftig wegge-
stoßen. Der sei betrunken ge-
wesen, „so habe ich ihn noch
nicht erlebt“. Nachdem sie ei-
ne Freundin angerufen habe,
hätte sie dann schnell das
Haus verlassen. Zwei weitere
Frauen hätten sie abgeholt,

Waldeck-Frankenberg – Um
ihm im Gegenzug im Haus-
halt zu helfen, hat ein Mann
aus dem Frankenberger Land
eine 37-Jährige mietfrei bei
sich wohnen lassen. Im Sep-
tember 2023 soll es zu einem
sexuellen Übergriff gekom-
men sein, weshalb der 68-Jäh-
rige nun wegen Vergewalti-
gung vor dem Marburger
Amtsgericht steht.
Der Mann schwieg zu den

Vorwürfen. Laut der von
Staatsanwältin Melisa Bach-
mann verlesenen Anklage-
schrift nutzte er bei seiner
Tat aus, dass die Frau schlief
und ihm deshalb „willenlos
ausgeliefert war“. So soll er in

ihr Schlafzimmer gegangen
sein, der Schlafenden das
Nachthemd hochgezogen
und dann ihre Unterhose he-
runtergezogenhaben,was als
Gewaltanwendung zu deuten

Frau lebte erst seit
Kurzem bei Mann

Gedenkfeiern
zum

Volkstrauertag
Frankenau/Geismar – Das
Kirchspiel Frankenau/Geis-
mar 2 (Geismar und Ellers-
hausen) informiert: Am
Volkstrauertag, 17. Novem-
ber, finden folgende Gedenk-
feiern statt:
9.30 Uhr Geismar, Gedenk-

feier am Ehrenmal mit dem
Posaunenchor,
10.15 Uhr Ellershausen, Ge-

denkfeier am Ehrenmal mit
dem MGV,
11UhrHaubern, Gedenkfei-

er auf dem Friedhof mit dem
MGV,
11.45 Uhr Dainrode, Ge-

denkfeier am Ehrenmal mit
dem Singkreis.
In den Orten finden am

Sonntag keine Gottesdienste
in den Kirchen statt. nh

So erreichen Sie heute
die Lokalredaktion:
Telefon: 0 64 51/72 33 18
Fax: 0 64 51/72 33 25
E-Mail: frankenberg@hna.de
facebook.com/HNAwafk
Bahnhofstraße 21
35066 Frankenberg

SPD Frankenau

Frankenau – Die SPD Franke-
nau lädt alle Bürger für Mitt-
woch, 13. November, ab 20
Uhr zur SPD-Monatsver-
sammlung imWaldecker Hof
zu Themen der Stadt und der
Bundespolitik ein.

Landfrauen Rosenthal

Rosenthal – Die Landfrauen
Rosenthal treffen sich am
Mittwoch, 13. November, um
19 Uhr in der Sport- und Kul-
turhalle zur Gymnastik mit
Andrea Ruckert.
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